
SZ 1

Erweiterung der grenzüberschreitenden Forschungs- 
kapazitäten im Programmgebiet

SZ 2

Steigerung der Forschungs- und Innovationsfähigkeit  
im Programmgebiet

SZ 3

Verbesserung des Fachkräfteangebotes im 
Programmgebiet

SZ 4

Steigerung der Energieeffizienz und der Nutzung 
erneuerbarer Energien in der öffentlichen Infrastruktur, 
einschließlich öffentlicher Gebäude, und im  
Wohnungssektor

Anteil der grenzüberschreitend aktiven Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftler an Universitäten und 
Hochschulen im Programmgebiet

FuE-Ausgaben von Unternehmen im Programmgebiet 

Zahl der Fachkräfte (akademisch und beruflich  
Qualifizierte) im Programmgebiet 

CO2-Emissionen im Programmgebiet

•	 Zahl der grenzüberschreitend aktiven Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler im Projekt

•	 Zahl unterstützter Forschungskooperationen
 
•	 Zahl der Forschungseinrichtungen, die an grenzübergreifenden, transnationalen oder 
        interregionalen Forschungsvorhaben teilnehmen

•	 Zahl der geförderten Cluster- und Netzwerkstrukturen 

•	 Zahl neuer oder verbesserter Produkte und Verfahren aufgrund des unterstützten Projektes

•	 Zahl der Unternehmen, die an grenzübergreifenden,transnationalen oder interregionalen  
Forschungsvorhaben teilnehmen

•	 Zahl der Teilnehmer an gemeinsamen lokalen Beschäftigungsinitiativen oder  
Weiterbildungsmaßnahmen

•	 Zahl der Teilnehmer an Projekten zur Förderung der Gleichstellung von Frauen und Männern,  
der Chancengleichheit und der sozialen Inklusion über Grenzen hinweg 

•	 Zahl der Teilnehmer an gemeinsamen Aus- und Weiterbildungsprogrammen zur grenzüber- 
schreitenden Förderung von Jugendbeschäftigung, Bildungsangeboten und Berufs- und  
Hochschulbildung 

•	 Geschätzter jährlicher Rückgang der Treibhausgasemissionen (in Tonnen CO2-Äquivalenten)  

•	 Zahl der Kooperationen, die verbesserte Umweltbedingungen zur Folge haben

•	 Zahl gemeinsam erarbeiteter Strategien im Bereich Energieeffizienz und Erneuerbare Energien 

Prioritätsachse 1: Wettbewerbsfähigkeit, Innovation, Beschäftigung und Bildung

Prioritätsachse 2: Umwelt, Energie und Verkehr

Ziele und Indikatoren des Interreg-Programms Alpenrhein-Bodensee-Hochrhein
Wir fördern Europa.

Spezifische Ziele (SZ) Ergebnisindikatoren des Programms Outputindikatoren der Projekte



Spezifische Ziele (SZ) Ergebnisindikatoren des Programms Outputindikatoren der Projekte

SZ 8

Verbesserung der institutionellen Zusammenarbeit im  
Programmgebiet

SZ 9

Steigerung des grenzüberschreitenden bürger- 
schaftlichen Engagements 

Grad der Verbesserung der institutionellen Zusammen- 
arbeit in der Grenzregion (qualitativ)

Grad des gesteigerten grenzüberschreitenden  
Engagements der Bevölkerung (qualitativ)

•	 Zahl institutioneller Kooperationen

•	 Zahl der Teilnehmenden an Veranstaltungen zur Steigerung des bürgerschaftlichen Engagements 

•	 Zahl der im Rahmen des Kleinprojektefonds beteiligten Partner

Prioritätsachse 3: Verwaltungszusammenarbeit und bürgerschaftliches Engagement

SZ 5

Steigerung der Attraktivität des gemeinsamen  
Natur- und Kulturerbes

SZ 6

Erhalt bzw. Verbesserung der Biodiversität im  
Programmgebiet

SZ 7

Verringerung der Luftverschmutzung, einschließlich  
der klimaschädlichen Luftverschmutzung 

Zahl der Besucherinnen und Besucher des Natur- und 
kulturellen Erbes im Programmgebiet

Fläche der Habitate, die dem Erhalt und der  
Verbesserung der Biodiversität dienen

Feinstaubimmissionen im Programmgebiet

•	 Zahl neuer Produkte zur Steigerung der Attraktivität des gemeinsamen Natur- und Kulturerbes

•	 Zahl unterstützter Natur- und Kulturerbe-Einrichtungen 

•	 Fläche der Habitate, die für Zwecke eines besseren Erhaltungszustandes unterstützt werden

•	 Zahl der umgesetzten Kooperationsprojekte, die dem Erhalt der Biodiversität dienen 

•	 Geschätzter jährlicher Rückgang der Treibhausgasemissionen (in Tonnen CO2-Äquivalenten)

•	 Zahl der Kooperationen, die verbesserte Umweltbedingungen zur Folge haben

Ziele und Indikatoren des Interreg-Programms Alpenrhein-Bodensee-Hochrhein
Wir fördern Europa.


